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Im April 2024 brachte TikTok in Frankreich und Spanien TikTok Lite auf den Markt,
eine neue App mit einer neuen Funktion, die sich an Nutzer über 18 Jahren richtet.
Nach Angaben der Europäischen Kommission ermöglicht das
„Belohnungsprogramm“ den Nutzern, Punkte zu sammeln, wenn sie bestimmte
„Aufgaben“ auf TikTok erfüllen, zum Beispiel Videos ansehen, Inhalte liken,
Creatoren folgen, Freunde zu TikTok einladen usw. Diese Punkte können gegen
Belohnungen wie Amazon-Gutscheine, Geschenkkarten über PayPal oder TikTok-
Münzen eingetauscht werden, mit denen Creatoren unterstützt werden können

Die Europäische Kommission befürchtet mögliche Auswirkungen dieses neuen
Programms auf den Jugendschutz und die psychische Gesundheit der Nutzer,
insbesondere im Hinblick auf die mögliche Förderung von Suchtverhalten. Daher
richtete sie am 17. April 2024 ein Auskunftsersuchen an TikTok, in dem sie das
Unternehmen aufforderte, innerhalb von 24 Stunden den Risikobewertungsbericht
für TikTok Lite vorzulegen und bis zum 26. April 2024 Einzelheiten zu den
Maßnahmen mitzuteilen, die die Plattform ergriffen hat, um mögliche systemische
Risiken dieser neuen Funktionen zu mindern. Dem Ersuchen wurde nicht
nachgekommen, sodass die Kommission am 22. April 2024 ein zweites förmliches
Verfahren gegen TikTok nach dem Gesetz über digitale Dienste (DSA) eröffnete.
Das erste förmliche Verfahren wurde im Februar 2024 eröffnet. Die Kommission
wurde damit ermächtigt, weitere Durchsetzungsschritte wie einstweilige
Maßnahmen und Entscheidungen wegen Nichteinhaltung von Vorgaben zu
unternehmen.

Die Kommission ist besorgt darüber, dass TikTok Lite auf den Markt gebracht
wurde, ohne vorher die entsprechenden Risiken, insbesondere die mit dem
Suchteffekt der Plattformen verbundenen Risiken, zu bewerten und ohne
wirksame Risikominderungsmaßnahmen zu ergreifen. Diese Bedenken gelten
besonders in Bezug auf Kinder, da vermutet wird, dass es auf TikTok keine
wirksamen Mechanismen zur Altersverifizierung gibt.

Sollte dem nachweislich so sein, würden diese Mängel Verstöße gegen Artikel 34
und 35 des DSA darstellen. Artikel 34 DSA verlangt von benannten sehr großen
Online-Plattformen und -Suchmaschinen (VLOP und VLOSE) eine sorgfältige
Identifizierung, Analyse und Bewertung jeglicher systemischer Risiken, die sich
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aus der Gestaltung oder Funktionsweise ihres Dienstes und der damit
verbundenen Systeme einschließlich der algorithmischen Systeme oder aus der
Nutzung ihrer Dienste ergeben; dies gilt auch vor der Einführung von Funktionen,
die sich entscheidend auf die ermittelten Risiken auswirken könnten. Gemäß
Artikel 35 DSA müssen diese Dienste angemessene, verhältnismäßige und
wirksame Minderungsmaßnahmen ergreifen, die auf die festgestellten
spezifischen systemischen Risiken zugeschnitten sind, wobei die Auswirkungen
dieser Maßnahmen auf die Grundrechte besonders zu berücksichtigen sind.

Die Kommission verlängerte die Fristen für TikTok, den Risikobewertungsbericht
und Informationen über Minderungsmaßnahmen zu übermitteln. Da die Plattform
die geforderten Informationen nicht vorgelegte, vermutet die Kommission einen
Verstoß gegen das DSA. Binnenmarktkommissar Thierry Breton erklärte: „Sofern
TikTok keine überzeugenden Beweise für seine Sicherheit vorlegt, was es bisher
nicht getan hat, sind wir bereit, auf der Grundlage des Gesetzes über digitale
Dienste einstweilige Maßnahmen zu verhängen. Dazu zählt auch die Aussetzung
der Funktion ‚TikTok Lite‘, von der wir annehmen, dass sie abhängig machen
könnte.“

Commission opens proceedings against TikTok under the DSA regarding
the launch of TikTok Lite in France and Spain, and communicates its
intention to suspend the reward programme in the EU

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_24_2227

Kommission leitet auf der Grundlage des Gesetzes über digitale Dienste Verfahren
gegen TikTok in Bezug auf die Einführung von TikTok Lite in Frankreich und
Spanien ein und teilt ihre Absicht mit, die Aussetzung des Belohnungsprogramms
in der EU anzuordnen

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_24_2227
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